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Liebe Eltern, liebe Freundinnen und Freunde der Klosterbergschule, 

die lang herbei ersehnten Baumaßnahmen an der Klosterberg-

schule haben nun endlich begonnen. Erstaunlicherweise wird 

unser Schulalltag durch Lärm, Schmutz und Baufahrzeuge 

kaum beeinträchtigt. Viele Schülerinnen und Schüler haben in 

den Pausen ihren festen Platz am Bauzaun, sie beobachten 

das Geschehen und haben viele Fra-

gen. Manchmal ergibt sich sogar die 

Möglichkeit, tatkräftig mit „anzu-

packen“ - wie auf dem Foto zu sehen 

ist.  

 „School is cool!“ – wie unser Schüler Nic auf seinem Pullover stehen 

hat. Da hat er Recht! Nach dem Umbau werden wir tolle Räume – 

Klassenzimmer, Bewegungsräume, eine Mensa, und vieles mehr – ha-

ben, so dass unsere Klosterbergschule dann noch „viel cooler“ werden 

wird. 

In unserem neuen Info-Brief können Sie – neben Berichten zum Um- / Neubau der Schule – 

wieder viel Neues und Interessantes aus der Klosterbergschule erfahren. Viel Spaß beim Lesen! 
 

 

• Am Dienstag, den 26. Juli 2016 findet um 9.00 Uhr unser Schuljahresabschlussgottesdienst auf dem Schul-

gelände statt. Da in den Sommerferien der Altbau (Bauabschnitt I) der Schule abgerissen wird, werden wir 

in den anschließenden Feier (bis ca. 12.00 Uhr) auf besondere Momente zurückblicken und den bevorste-

henden Auszug aus dem Gebäude in den Blick nehmen. Hierzu sind Sie recht herzlich eingeladen! 

• Der letzte Schultag vor den Sommerferien ist Mittwoch, der 27. Juli 2016. Der erste Schultag im neuen 

Schuljahr ist dann Montag, der 12. September 2016. 

• Der erste Elternabend im neuen Schuljahr findet statt am Dienstag, den 04. Oktober 2016, um 19.30 Uhr. 

• Der Termin für die ersten Förderplangespräche im neuen Schuljahr ist Freitag, der 11. November 2016.  

• Auch im kommenden Schuljahr wird es wieder ein „Lichterfest“ an der Klosterbergschule geben. Bitte 

merken Sie sich jetzt schon den Termin vor: Freitag, den 25. November 2016. 
 
 

 

 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Kindern – auch im Namen von allen MitarbeiterInnen der Klos-

terbergschule – noch ein schönes restliches Schuljahr 2015/16 sowie eine schöne und erholsa-

me Ferienzeit! 
 
 

 

Michael Balint       Andreas Weiß 
Schulleiter        stellv. Schulleiter  
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Steinzeitprojekt 
Als Abschluss des gemeinsamen Steinzeitprojektes im Fach Geschichte, veranstalteten die Klasse H4 mit 

ihrer Kooperationsklasse aus Waldstetten einen gemeinsamen Steinzeittag. An verschiedenen Stationen 

konnten die Schüler Tätigkeiten wie in der Steinzeit ausprobieren. Vom Anfertigen von Schmuck und Le-

derbeuteln, Brot backen am Feuer, Getreide mit Steinen mahlen bis hin zum Töpfern von Tonschalen war 

vieles geboten. Die Schüler hatten viel Spaß an diesem Tag, doch waren sich später alle einig: Wir leben 

lieber in der heutigen Zeit, da ist das Leben viel einfacher und um ein vielfaches komfortabler!  
 

    
 

Schüler und Schülerinnen der Klosterbergschule „back-stage“ bei Mc Donald´s 
Hamburger, Cheeseburger, Chickenburger & Co stehen bei Jugendlichen hoch im Kurs. Was aber passiert 

so hinter der Mc Donald´s Theke? Im Rahmen der Berufsorientierung hatten Schüler und Schülerinnen der 

Klosterbergschule die Möglichkeit hinter die Kulissen zu schauen. Frau Sperr und Herr Feth vom Mc Do-

nald´s–Team erklärten den 

Jugendlichen sowohl das 

Kassensystem als auch die 

Zubereitungsformen der 

verschiedenen Speisen. Im   

-18° kalten Kühlhaus haben 

sich die ganz Hartgesotte-

nen angeschaut, wie die 

Zutaten gelagert werden. 

Nach der Führung wurden 

die Schüler und Schülerin-

nen reichlich mit Burgern 

und Getränken belohnt. 
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Der Besuch bei Mc Donald´s – geschrieben von Kübra und Carsten (BVK) 

Wir sind in der Früh mit dem Bus bis zum Aldi gefahren und ausgestiegen. Wir sind dann zum Mc 

Donald’s gegangen. Frau Sperr hat uns begrüßt. Zuerst haben wir weiße Kittel und Mützen anziehen 

müssen. Dann hat uns Frau Sperr die Kasse gezeigt und wie man sie bedient. Danach sind wir in die 

Küche. Ein Cheeseburger zu machen dauert 30-40 Sekunden. Da haben wir zugeschaut. Dann haben 

wir die Produkte und Lebensmittel gesehen, die im Kühlraum verstaut werden. Herr Feht hat uns 

den Gefrierraum gezeigt. Dort hat es mindestens –18 Grad. Wir haben Christopher, der letztes 

Jahr bei uns war, gesehen. Er hat große und kleine Salate gemacht. Wir haben den Getränkeraum 

gesehen. Herr Feht hat uns gesagt, dass die Getränke durch einen Schlauch zur Theke gepumpt 

werden. Die Führung war super und interessant. Dann haben wir Cheeseburger, ein gratis Frühstück, 

Getränke, Eis und Chickenburger geschenkt bekommen. Um 12 Uhr waren wir wieder in der Schule. 

 

Der Zauberlehrling an der  

Schillerschule Heubach  
Der alte Hexenmeister ist außer Haus und 

schon geht es hoch her: Der Zauberlehrling 

versucht sich am Zaubern und schon steht 

das ganze Haus unter Wasser.  

Die Theatergruppe „Eigensinn“ der Kloster-

bergschule setzte den alten Klassiker sehr 

lebensnah um. So saßen bei der Auffüh-

rung drei Schüler über ihrer Hausarbeit 

zusammen und interpretierten Szene für 

Szene die Geschichte, bei der ein Besen 

verwandelt wurde und begann, das Haus 

zu überschwemmen.  
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Auf Uhrensuche 
Zum Einstieg in das Thema „Uhr“ unternahm die Klasse G6 mit ihren Lehrerinnen Frau Micíc´und Frau 

Fugmann einen Uhrenspaziergang in die Stadt. Toll, welche verschiedenen Uhren die Schülerinnen und 

Schüler unterwegs gefunden haben. Egal ob Turmuhr, digitale Uhr am Parkautomaten, Armbanduhr eines 

Passanten oder die Wanduhr im City Center, alle Uhren wurden entdeckt. Sogar der Inhaber eines 

Uhrengeschäfts erklärte sich bereit, die Klasse im Laden schnuppern zu lassen.  

   
 

 

Gemeinsame Wahl der zukünftigen   

Klassensprecher  
der Grundschulklasse 4a  und der Klasse G4,   

Außenklasse, an der Grundschule Mutlangen. 

Als Klassensprecher der „kleinen Klasse“ wurden gewählt:   

Victoria und Andre.  

Herzlichen Glückwunsch! 
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Besuch im Schulmuseum Schwäbisch Gmünd 
Am 28.01.2016 besuchten drei Klassen der Hauptstufe I im Rahmen des Sach-

unterrichts mit dem Thema „Früher und heute“ das Schulmuseum.  

Frau Fetzer gab uns mit ihrer Führung durch das Museum viele Einblicke in die 

frühere Schulzeit und wir durften mit ihr eine historische Schulstunde erleben. 

Zum Glück haben sich die Zeiten geändert! Die Lehrer waren sehr streng und 

es gab viele Strafen. Da macht Schule heute doch viel mehr Spaß!  
 

   
 

Wer wird Jugendgemeinderat? – geschrieben von Ramon (Klasse B4) 

Zuerst wurden alle, wo sich aufstellen lassen vorgestellt. 

Danach gingen sie zum Ivan, um in der Wahlkabine zu wählen. 

Und dann kommt der Stimmzettel in die Wahlurne. Und wenn 

alle gewählt haben, dann tut die SMV die Wahlstimmen aus-

zählen. Dann kommen alle in die Turnhalle zusammen für die 

Bekanntgabe. Jetzt wird bekannt 

gegeben, wer die Schule im Jugend-

gemeinderat vertritt. Gewonnen hat 

Ramon Geiger. 
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Hannover wir kommen ... 
Vom 6.06. - 10.06.2016 fanden die "Special Olympics" in 

Hannover statt. Auch dieses Mal gelang es drei Athleten 

der Klosterbergschule sich in Anerkennungswettbewerben 

zu qualifizieren und an den nationalen Spielen teilzu-

nehmen. Durch gute Leistungen im Tischtennis standen 

Maximilian Betz und Philipp Tuschel Startplätze im Tisch-

tennis zu, Tim Wall konnte sich im 100- und 400-m Lauf 

durch gute Laufzeiten 

einen der begehrten 

Startplätze ergattern. Insgesamt gingen 4800 Sportler aus ganz Deutsch-

land in mehr als 20 Sportarten an den Start. Ramon Geiger, der die Quali 

knapp versäumte, begleitete seine Mitschüler und feuerte die drei kräftig 

an. Nach der Akkreditierung in der HDI-Arena bezogen wir unser feuda-

les Quartier. Auf der beeindruckenden Eröffnungsfeier wurde das olympi-

sche Feuer entzündet und die Wettkampfwoche eingeleitet. Von Diens-

tag bis Don-

nerstag ver-

brachten wir 

unsere Zeit 

fast ausschließlich auf dem Olympiagelände. 

Durch sehr gute Ergebnisse bei den Klassifizie-

rungswettkämpfen mussten alle drei im Finale 

gegen starke Gegner antreten. Umso mehr 

freuten sich Max und Tim (im 400-m Lauf) 

über ihre hart erkämpften und wohlverdienten 

Silbermedaillen. Philipp musste sich in dem 

stark besetzten Feld mit einem 4. Platz zufriedengeben. Ebenso belegte Tim im 100-m Lauf einen 4.Platz. 

Natürlich wurden die Siege gebührend gefeiert ... 
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Singen wir ein Lied zusammen 
Am 24.04.2016 fand in Schwäbisch Gmünd das Begegnungskonzert der Gmünder Schulen im Stadtgarten 

statt. Unser Kooperationschor der Klosterbergschule und der Römerschule unter der Leitung von Andreas 

Weiß war mit dabei. Morgens wurde mit zweihundert Kindern die vorbereiteten Lieder geprobt. Am 

Nachmittag war dann der große Auftritt. Stolz standen alle Schüler auf der Bühne des Stadtgartens und 

sangen und gebärdeten für die zahlreichen erschienenen Gäste. Alle waren sich einig „Singen macht 

Spaß!“. 

   
 

Durchwachsener Start der Fußballmannschaft in die diesjährige Ostalbliga 
Inzwischen besteht die Fußball AG, aus der sich die Schulmannschafft zusammensetzt, aus 15 Spielern un-

terschiedlichstem Alter und Voraussetzung. Gleich bei allen ist die Freude und der Einsatzwille in der Vor-

bereitung wie auch bei Spielen gegen andere Mannschafften. Die Klosterbergschule nimmt wie schon seit 

vielen Jahren wieder an der Ostalbliga, eine Fußballliga für Einrichtungen von Menschen mit unterschiedli-

chem Handicap teil. Nachdem in den ersten beiden Spielen (Unentschieden gegen den Lindenhof Ellwan-

gen und eine Niederlage gegen die Jagsttalschule 

Westhausen) auf wichtige Spieler verzichtet werden 

musste, konnten die Jungs jetzt einen sicheren Sieg 

gegen das 

Samariterstift 

Neresheim 

einfahren und 

sich somit für 

den Einsatz 

und das En-

gagement im 

Training be-

lohnen. 
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Im Folgenden lesen Sie einen Beitrag von Herrn Nägele, Vater unseres Schülers Manuel. 

Vielen herzlichen Dank, H. Nägele, für diesen informativen Artikel! 
 

 

Sinnvolle Freizeitgestaltung mit dem „Therapietandem“ Pino 
Vor 8 Jahren kauften wir uns ein so-

genanntes Stufentandem. So war es 

möglich mit unserem behinderten 

Sohn Manuel wieder Fahrrad fahren 

zu können. Davor konnte Manuel im 

Kinderanhänger mit fahren, doch die-

ser war zu klein geworden. Mit einem 

eigenen Fahrrad zu fahren ist Manuel 

aufgrund seiner Behinderung nicht 

möglich. So suchten wir eine andere 

Möglichkeit und haben das für uns 

ideale Tandem gefunden. 

Bei einem normalen Tandem sitzt der 

verantwortliche Fahrer (Captain) vorne 

und lenkt, bremst und tritt wie bei einem norma-

len Fahrrad. Der Passagier (Stoker) sitzt hinter 

dem Captain, was für ihn große Nachteile hat. 

Ihm ist die Sicht nach vorne versperrt und er 

muss auf einem normalen Fahrradsattel sitzen. Er 

ist nicht angeschnallt und muss sich selbständig 

und während der gesamten Fahrt festhalten, was 

z. B. bei spontanem Bremsen ungünstig oder 

sogar gefährlich sein kann. 

Das Pino ist anders: Der Passagier, Stoker ge-

nannt, sitzt in einem liegeradähnlichen Sitz vorne. 

Er kann beim Pino natürlich auch treten. Muss aber 

nicht. Für den Therapiefall können auch die Beine des 

Stokers angetrieben werden. Und das Beste: Er hat 

freie Sicht nach vorne, sieht deshalb alles und ist mit 

einem Hosenträgergurt angeschnallt.  

Manuel genießt jede Tour. Diese gehen von einer kur-

zen Fahrt zum Flugplatz Amalienhof bis zu mehrtägi-

gen Ausflügen mit Freunden z. B. bis nach 
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Füssen/Reutte bzw. Elbrigenalb am Lech. 

Hier gäbe es noch viel zu berichten. Ich möchte stattdessen 

die Bilder wirken lassen. Besonders Interessierte dürfen mir 

auch gerne per Email Fragen stellen. Es steht natürlich auch 

das Pinoforum für Infos und Fragen offen. Kaufen kann man 

hier aber nichts. 

Uli Nägele (12.6.2016), uli@naegele-online.de 
 

 

 

links:  

www.pinoforum.de (herstellerunabhängiges Forum rund um das Pino) 

www.hasebikes.com (Herstellerhomepage) 
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Fasching  
Auch in diesem Schuljahr fand wieder eine Faschingsparty mit vielen fröhlichen und gut gelaunten Schüle-

rinnen und Schülern an der Klosterbergschule statt. Auf den folgenden Seiten haben wir Ihnen und Euch 

einige verkleidete Narrinnen und Narren von unserer Schule abgebildet. Viel Spaß beim Anschauen! 
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So macht Schule richtig Spaß 
Mit Klettergurt, Seilen und Spezialknoten 

erobern die Schüler und Schülerinnen der 

Außenklasse der Klosterbergschule an der 

Breulingschule Lautern gemeinsam die 

Bäume und erleben die Natur! 

Die Natur mit ihrer unendlichen Vielfalt bie-

tet einen sehr abwechslungsreichen und 

faszinierenden Erlebnis-, Bewegungs- und 

Lernraum für Schüler und Schülerinnen. Die 

SchülerInnen der Außenklasse der Kloster-

bergschule machten ihre ersten Kletterver-

suche im Niederseilgarten bei der SAV Hüt-

te auf dem Rosenstein. Mit Kreativität, Spaß 

und Lebendigkeit hieß es entdecken und 

ausprobieren, Herausforderungen annehmen, an die eigenen Grenzen kommen, einander helfen und mit-

einander einen tollen Outdoor Tag zu erleben. So, dass jeder gestärkt und mit neuen Erkenntnissen im 

Kopf und im Herzen wieder zurück in die Schule kam. Gesponsert wurde die Kletterausrüstung von pro-

WIN Direktion Waltraud Kolb aus Essingen. Vielen Dank. 
 

Besuch von Paule 
Helle Aufregung in der Außenklasse in Heubach: Paule kommt! Ein neuer Mitschüler?  Er würde zwar gut 

in das Klassenteam passen, denn er ist genauso fußballverrückt….jedoch ist Paule ein junger Adler: Das 

Maskottchen des Deutschen Fußballbundes, der Glückbringer unserer Nationalmannschaften! 

Und genau dieser Stand dann im Mai auf dem Schulhof, um für „Fußball verbindet“ zu werben. Dabei geht 

es nicht nur rein um die Bewegung, Paule steht für sozial relevante Werte wie Fairness, Respekt, Verant-

wortung und Kameradschaft ein. Die H5 war begeistert – klar dass wir für ihn ein Willkommensbanner 

genäht und gemalt haben! Paule hat es auch sehr gut gefallen. 
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„Hör mal zu!“ – Podcasting als Möglichkeit des gemeinsa-

men Erlebens und Gestaltens des Alltages an der Kloster-

bergschule Schwäbisch Gmünd 
Liebe(r) Leser(in),  

nehmen Sie sich doch einmal einen kurzen Moment Zeit für sich. Lehnen Sie 

sich auf Ihrem Stuhl zurück und schließen Sie die Augen. Atmen Sie tief ein und 

richten Sie Ihre Aufmerksamkeit auf die Geräusche in Ihrer Umgebung. Was 

nehmen Sie wahr? Das Ticken einer Uhr, den Verkehr auf der Straße oder gar Ihren eigenen Herzschlag?  

Das Projekt „Hör mal zu!“ richtet 

seine Aufmerksamkeit auf die all-

täglichen Geräusche, die unser Le-

ben an einem bestimmten Ort o-

der in einer bestimmten Situation 

begleiten. Mit Hilfe neuer, techni-

scher Medien versuchen wir in un-

serer wöchentlichen AG, die Geräu-

sche der Klosterbergschule und 

ihrer Umgebung wahrzunehmen, 

aufzuzeichnen und zu bewerten. 

Anschließend entwickeln unsere 

Schüler eigene, kreative Ideen so-

wie eigene Texte zu den Geräuschen. Werden dann die Textideen der Schüler in einem improvisierten 

Tonstudio aufgesprochen und digital bearbeitet, entsteht ein sogenannter Podcast. Ein Podcast ist ein Au-

diobeitrag, welcher regelmäßig produziert und im Internet veröffentlicht wird. Er wird somit einer breiten 

Masse an Interessierten zur Verfügung gestellt und 

zum Herunterladen angeboten. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie sich für unsere 

projekteigene Internetseite interessieren würden. Die-

se können Sie sowohl unter dem Link:  

http://sonderpaedagogik-schleiss.de/blog/ aufrufen, 

wie auch den Verlinkun-

gen auf der Internetsei-

te der Klosterbergschule 

folgen.  

Mit Hilfe einer Förde-

rung des Medienkomeptenz-Fundes Baden-Württemberg in Höhe von 

2.000,- € war es uns möglich, eigene technische Medien für die Klosterberg-

schule anzuschaffen. Diese umfassen u.a. Audioaufnahmegeräte, einen neuen 

Laptop wie auch diverse Zubehöre.  
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Seien Sie neugierig und folgen Sie gern unserem Wirken. Wir würden uns freuen, wenn Sie einmal „rein-

hören“. Herzlichen Dank! 
 

   
 

Lernen einmal anders 
Mathe und Deutsch werden im Klassenzimmer unterrichtet. Aber was passiert außerhalb der Klassenzim-

mer? Das Schulgelände der Klosterbergschule ist riesig und bietet Schülern und Schülerinnen zahlreiche 

Lernmöglichkeiten. Inzwischen arbeiten viele Schüler mit Begeisterung an der frischen Luft.  

     
Unter fachkundiger und geduldiger Anleitung von unseren beiden Hausmeistern Herr Rube und Herr Gö-

ßele bekommen die Jugendlichen Einblick in die verschiedenen handwerklichen Tätigkeiten rund um die 

Schule. Stolz wird der Rasenmäher und das Laubblasegerät bedient, Erde umgegraben, Blumen gepflanzt 

und gegossen, Schubkarren mit Sand befüllt und den Hang hinuntergeschoben.  
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Die Schulbusse werden ausgesaugt, Reifen gewechselt. Bretter eingelassen und auch mal ein Vogelhäus-

chen gebaut. Schläuche werden zusammen geschraubt, Müll getrennt. Mittlerweile sind auch die Mädchen 

zu begeisterten Helferinnen geworden und jammern nach dem Arbeitseinsatz schon mal über Muskelkater. 

Natürlich gehören auch die Pausen dazu … 

   
 

Hoch hinaus 
….ging es für die Lerngruppe 6b der Schillerschule Heubach zu-

sammen mit ihrer Kooperationsklasse H5 der Klosterbergschule. Bei 

schönstem Sonnenschein verbrachten die SchülerInnen und Schüler 

zusammen einen Tag im Skypark, der durch die Landesgartenschau 

bekannt gewordene Klettergarten. 

Nach einer genauen Einweisung wurden alle in Gruppen aufgeteilt 

und bestückt mit Helm und Klettergurte ging es dann ab in die 

Bäume. Am beliebtesten waren die Seilfähren: Mit der am Kletter-

gurt fixierten Siche-

rung rauschten man 

über längere Stre-

cken an Drahtseilen 

hängend durch den 

Wald. 

Viel zu schnell 

verging die Zeit und 

mit Bedauern mach-

te man sich auf den 

Heimweg. Er-

schwinglich wurde 

diese Aktion durch 

Kooperationsgelder 

vom Staatlichen Schulamt Göppingen. 



- 16 - 

 

Die Baustelle an unserer Schule 
Nach den Faschingsferien ging es los.....verschiedene Bagger 

sind angefahren, große Lastwagen, bald ein Kran und viele Bau-

arbeiter sieht man seitdem beim Arbeiten. Wir von der Grund-

stufe haben gute Sicht auf das Baustellengeschehen. So be-

obachten wir genau was abgerissen wird, wie tief das Loch ist 

und inzwischen wie neue Wände entstehen. Einmal durften wir 

nacheinander in einen Bagger klettern und Baggerfahrer sein. 

Das fanden wir spitze und so beobachten wir weiter was alles 

passiert und hoffen, dass sich nochmal die Gelegenheit ergibt 

und wir wieder in ein so großes Baufahrzeug sitzen dürfen. 

   
 

Bundesligafußballprofis Kevin Müller und Timo Beermann vom 1.FC Heiden-

heim zu Besuch an der Klosterbergschule – geschrieben von Francisca (BVK) 
Es kamen 2 Fußballer. Der eine hieß Timo Beermann. Er ist Abwehr 

und der andere hieß Kevin Müller. Er ist Torwart. Die Schüler haben 

verschiedene Fragen gestellt und die beiden haben uns viel über 

Fußball erzählt. Ein Schüler hat gefragt, wie lange sie schon spielen. 

Sie haben gesagt, dass sie mit 5 und mit 8 Jahren angefangen ha-

ben. Sie wurden gefragt, wie lange sie Pause machen dürfen. Sie 

haben 

geant-

wortet, dass sie 5-10 Minuten Trinkpause ha-

ben. Sie haben auch gesagt, dass sie manch-

mal von Fans beleidigt werden, wenn ihre 

Mannschaft verliert. Sie haben uns viel erzählt 

und es war echt interessant. Danach sind wir 

noch auf den Sportplatz gegangen. Die Jungs 

haben fieberhaft mitgespielt. Wir haben auch Autogramme bekommen. Es hat viel Spaß gemacht. 
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Kevin ist „Musik-begeistert“ und möchte gerne sehen, wie jüngere Schüler Musik machen. Seit Februar 

macht er jeden Freitag ein „Schnupperpraktikum“ im Musikunterricht der G5. Im Umgang mit jüngeren 

Kindern hat er mittlerweile Erfahrung gesammelt, vielleicht möchte er sogar mal ein richtiges Praktikum in 

einem Kindergarten machen. 
 

Praktikumsbericht - geschrieben von Kevin Stambor (BVK) 

29.4.16 

Ich bin in die G5, wo Can, Luan, Fabio, Simon 

und Justin drin sind, gegangen. Die Kids saßen 

schon im Kreis, dann habe ich die Kids begrüßt 

und die Kids haben mich begrüßt. Ich musste 

die Anlage mit dem Mikrofon bei Herr Ton-

häuser holen. Zuerst haben wir ein Spiel ge-

spielt, das Spiel hieß "WER HAT DEN KEKS 

AUS DER DOSE GEKLAUT“. Ich war zu spät 

gekommen, weil es war Jugendgemeinderat-

wahl. Als Wiedergutmachung musste ich rap-

pen, jedes der Kids durfte auch rappen. Zum Schluss haben wir das Schlusslied gesungen. Das Lied 

hieß "DIE STUNDE IST JETZT ZU ENDE, DIE STUNDE IST JETZT AUS“. Ich freue mich schon 

auf das nächste Mal. 

 

Die Sternfahrt 
Wir von der Grundstufe und auch SchülerInnen der Hauptstufe waren 

dieses Jahr wieder vom Kreisjugendring zur Sternfahrt eingeladen. 

Das heißt da kommt morgens ein großer Bus und bringt viele Stern-

fahrtkinder zu einem schönen Ziel. 

Dieses Jahr sind wir zum Bucher Stausee gefahren und was wir da 

alles erlebt haben kann man ganz gut auf den Fotos sehen. Es war 

ein schöner Tag!!! DANKE! 
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Europameisterschaft  
 

 

 

   Gebärdenrätsel!  
 

Schreibe die Lösung auf die ausgelegten Zettel am UK-Brett und steck ihn 
in die Lösungsbox. Vielleicht gewinnst du eine Überraschung! 
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Kennt ihr schon…? 
 

   

 

Step By Step 

 
- Es können mehrere Aussagen hintereinander aufgesprochen werden. 

- Gespräche können geführt werden. Ein Beispiel hierfür: 

Dickgedruckt sind die Aussagen auf dem Step-By-Step. 

Hey hast du das gestern auch gesehen?  Was denn? 

Das Fußballspiel? Welches denn? 

Natürlich das Spiel Deutschland gegen Spanien. O ja das habe ich auch an-

geschaut. Das Spiel war so spannend. Ja und das Elfmeterspiel erst. Und 

dann die Erlösung. Sieg für Deutschland! 

Oleoleoleole wir sind die Champions Ole!!! 
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Schulbusfahren will gelernt sein … 
Im Unterrichtsfach „Selbstständige Lebensführung“ wird an der Klosterbergschule regelmäßig das Schul-

busfahren geübt. In diesem Rahmen fand am 12. April 2016 ein „Schulbustraining“ für die Hauptstufe und 

die Berufschulstufe statt. Herr Rieger vom Polizeipräsidium Aalen hat mit den Jugendlichen anhand von 

Filmmaterial richtiges und falsches Verhalten rund ums Busfahren erarbeitet. Selbstverständlichkeiten wie 

das Zeigen des Ausweises, sich hinsetzen oder die Füße nicht auf die Sitze legen waren keine Neuigkeit 

für die Schüler. Was ein „toter Winkel“ ist und was das für unser Verhalten bedeutet oder der Vergleich 

des Omnibusses mit einem „dicken Mann“ brachte die Schüler doch zum Nachdenken. Nach den vielen 

Informationen ging´s zur Praxis über. Herr Vorbach vom Stadtbus hat die Schüler an der Haltestelle vor 

der Schule abgeholt. Gleich musste Gelerntes umgesetzt werden – alle stellten sich an und stiegen ohne 

Drängen und Schubsen ein. Am ZOB berichtete Herr Vorbach aus Sicht des Busfahrers über wichtige Ver-

haltensregeln. Wer aufgepasst hat, weiß jetzt wie man den Nothammer benutzt oder sogar oben aus dem 

Bus aussteigen kann. Besonders beeindruckt waren alle von der Notbremsung, die Herr Vorbach demons-

trierte. Und jetzt kann´s losgehen mit dem selbstständigen Busfahren.  
 

  
 

Bericht vom Probewohnen – geschrieben von Francisca (BVK) 

Wir lernen im Probewohnen alleine zu leben. Wir tun Betten beziehen und gehen einkaufen. Dann fangen 

wir an zu kochen. Die Aufgaben werden verteilt. Dann wird der Tisch gedeckt, gegessen und anschließend 

aufgeräumt und sauber gemacht. Wir setzen uns an den Tisch und besprechen, was wir so machen. Zum 

Beispiel in die Stadt gehen, spazieren gehen, Eis essen gehen und so weiter. Abends gehen wir duschen.  

   



- 21 - 

 

In der Früh stehen wir zwischen 6 und 7 auf. Wir ziehen uns an, decken den Frühstückstisch und essen. 

Wir reden und lachen. Dann gehen wir Zähne putzen. Wenn wir fertig sind, richten wir unser Vesper und 

laufen in die Schule. Man kann zum Probewohnen auch Spiele und Musik mitnehmen. Beim Probewohnen 

kann man Zeit mit seinen Freunden verbringen, viel reden, Geheimnisse austauschen und vieles mehr. Am 

Freitag machen wir dann die ganze Wohnung sauber. Es werden die Koffer gepackt und in den Bus einge-

laden. Wir freuen uns nach der Schule nach Hause zu gehen. 

  
 

Schule in der Öffentlichkeit 
Im Folgenden haben wir Ihnen einige aktuelle Zeitungsberichte über die Klosterbergschule abgedruckt.  
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 (Fortsetzung auf der nächsten Seite) 
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Ich fahr so gerne Rad….wenn die Sonne scheint… 
Und genauso wie es im Projektsong ertönte, war es dann auch! 22 hoch motivier-

te Schülerinnen und Schüler standen nach langen Tagen des Regens mit ihrem 

Fahrradhelm in der wärmenden Sonne. 5 Tage 

lang dreht sich in dieser Projektgruppe alles 

rund ums Rad und was dazu gehört: Verkehrs-

schilder, Regeln im Straßenverkehr, geeignete 

Schutzkleidung, das verkehrssichere Fahrrad 

und dann natürlich ganz wichtig auch die drei 

Ü´s, die wir von unserem Polizisten Herrn 

Klotz-

bücher 

und 

Herrn Maier gelernt haben: Üben, üben, üben! 

So sah man wundersame Menschenschlangen, die an dem Ver-

kehrsübungsplatz in der Nepperbergstraße (Schwäbisch Gmünd) 

in Reih und Glied den uniformierten Herren der Verkehrswacht 

hinterher traben, auf Kommando den Schulterblick übten, Hand-

zeichen gaben oder sich in die richtige Fahrspur einordneten. An-

schließend wurde alles in die Praxis auf dem Fahrrad umgesetzt. 

Unser aller Fazit: Das wollen wir wieder machen!!! Und zwar wie-

der genau mit den netten Herren der Verkehrswacht. 
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Großbaustelle Wir freuen uns sehr, dass der Um- / Neubau der Klosterbergschule begonnen hat! 

Im Folgenden sehen Sie einige aktuelle Fotos von unserer Baustelle: 
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Besuchen Sie auch unsere Homepage: www.klosterbergschule.de! 

Dieses Gebäude – der „Altbau“ wird im August 2016 abgerissen. 
Auf der frei werdenden Fläche wird von September 2016 – Juli 
2017 ein neues Gebäude mit Bewegungsräumen und einer Mensa 
erstellt. Ebenso wird ein neuer Pausenhof gebaut. 

momentan wird dieses Gebäude saniert / umgebaut. Hier werden 
zukünftig die Klassenräume der Grundstufe, Differenzierungsräu-
me, die Verwaltung, der Musikraum, die Frühförderung und das 
Klassenzimmer der Berufsvorbereitungsklasse (BVK) sein. 

Neubau mit großem und kleinem 
Bewegungsraum sowie Umkleide-
räume (Fertigstellung 07/2017) 

Mensa mit Außen-
terrasse (Fertigstel-
lung 07/2017) 

Verbindungsbau mit 
Treppenhaus und 
Aufzug (Fertigstel-
lung 07/2017) 

historisches Gebäu-
de: Klassenräume 
Grundstufe, Diffe-
renzierungsräume, 
Verwaltung, Musik-
raum, Frühförde-
rung, Klassenzim-
mer der BVK (Fertig-
stellung 08/2016) 

Neuer Pausen-
hof (Fertigstel-
lung 07/2017) 

Bestandsgebäude /  
BA II + III 
(keine Baumaßnahmen) 

Bestandsgebäude /  
BA II + III 
(keine Baumaßnahmen) 


